
Die Original Reichenbacher Blasmusik, hier mit Gesangssolist Axel Licht (rechts) übertraf beim Kulturabend alle Erwartungen. Fotos: Heike Schülein

Ehrungen beim Bergarbeiter Unterstützungsverein Reichenbach (von links): Landesver-
bands-Vorsitzender Armin Kraus, Bürgermeisterin Karin Ritter, der Geehrte Peter Kunst, Vor-
sitzende Diana Heinz und Kulturattaché Reinhard Hertel.

Die Original Reichenbacher Blasmusik ernannte Dirigent Klaus Schnappauf (Dritter von
rechts) zum Ehren-Dirigenten. Vorsitzender Daniel Grüdl (Zweiter von rechts) erhielt so-
wohl die Goldene Ehrennadel des NBMB als auch der Gemeinde Reichenbach.

ORB Daniel Grüdl, NBMB-Ehrennadel in
Gold für 30-jährige aktive Tätigkeit in der
Vorstandschaft / Ehrennadel in Gold der
Gemeinde Reichenbach für Verdienste um
die Blasmusiktradition; Klaus Schnappauf,
Ernennung Ehren-Dirigent.
BAUV: Peter Kunst, Abzeichen in Gold für
40-jährige Mitgliedschaft. hs

Ehrungen

Von Heike Schülein

REICHENBACH. Die Volksmusikfans kamen
am Samstag zuhauf in die voll besetzte, zur
Festhalle verwandelte Reichenbacher Turn-
halle. Schon nachwenigen Takten des Eröff-
nungsstücks „Take off“mit der Original Rei-
chenbacher Blasmusik (ORB) war das Publi-
kum auf Betriebstemperatur. Dieses bekam
ein facettenreiches,aufhohemNiveauange-
siedeltes Programm der verschiedensten
Stilrichtungen zu hören. Zu den Highlights
zählten die Medleys „Traummelodien“ von
James Last und „Happy Sound“ von Ernst
Mosch, „Mein Egerländer Stern“ von Holger
Mück, „Böhmisches Vergnügen“ von Bert-
hold Schick, „Rock´n Roll Forever“ von Wal-
ter Schneider sowie der musikalische Spa-
ziergang „Sommernacht in Prag“ von Jaro-
mir Vejvoda. Innig-ergreifend war das Anti-
kriegsstück „What a Wonderful World“ von
Georg David Weiss, das das Orchester auf-
grund der aktuellen Weltgeschehnisse ins
Programm aufgenommen hatte. Bei der
„Dudelsack-Polka“ für zwei Klarinetten lag
die Aufmerksamkeit ganz bei den Solisten

Hubert Klug und Frank Jakob, während der
stimmgewaltige Tenor Axel Licht auf den
Spuren vonFrankSinatrawandelte.

Nach Ende des offiziellen Teils mit der
Landkreis-Hymne „Crana Musica“ von Hol-
ger Mück, der auch selbst im Orchester mit-
spielte,war noch lange nicht Schluss. So bil-
dete auch heuer traditionsgemäßdie belieb-
te Blasmusik-Hitparade den Abschluss des
wunderbaren Kulturabends,
durch den Dirigent Harald
Schnappauf geführt hatte.

Willkommen geheißen
wurden die vielen Besucher
vonReinhardHertel,demKul-
turattaché des Bergarbeiter-
Unterstützungsvereins
(BAUV), der sich über das gro-
ße Interesse an der kulturel-
len Vereinsarbeit sowie der
Beliebtheit der beiden Jubel-
vereine freute. Er dankte allen, die bei der
Umsetzung des Abends mitwirkten. Ein di-
ckes Dankeschön zollte er auch seinem
BAUVmit der Vorsitzenden Diana Heinz an
der Spitze für die Bewirtung sowie allenHel-
fern der Dorfgemeinschaft, die zum Gelin-
gendes Jubiläumsbeitrugen.

„Die aktiven Musiker sind zu einem klin-
genden Aushängeschild unseres Dorfes ge-
worden“, verdeutlichte Reichenbachs Bür-
germeisterin Karin Ritter. In seiner 60-jähri-
gen Vereinsgeschichte habe sich der Musik-
vereinzueinerkulturellenGrößeentwickelt,

die aus dem öffentlichen Geschehen nicht
mehr wegzudenken sei und weithin großes
Ansehen genieße. Der BAUV sei 1903 aus
den Reihen der Schieferbrücher gegründet
worden. Heute noch werde am Pfingstfest
die Bergparademit anschließendemGottes-
dienst abgehalten. Auch der heiligen Barba-
ra, Schutzpatronin der Bergleute, werde
jährlicham4.Dezembergedacht.„OhneVer-

eine wie dem BAUV würden
viele Traditionen im Dorf ver-
lorengehen“,zeigtesiesichsi-
cher. Ihren Worten schloss
sich Landrat Klaus Löffler an,
der die Bedeutung der beiden
Jubelvereine als Botschafter
der Heimat herausstelle: „Das
Aufrechterhalten der Tradi-
tionen-soauchdesBergbaus-
ist eine derDNAdes Landkrei-
ses.“ Namens der Bayerischen

Bergmannsknappen und Hüttenmännischer
Vereine gratulierte Landesverbands-Vorsit-
zender Armin Kraus, der den BAUV als eine
tragende Säule im Landesverband würdigte
und zum Jubiläummit einer Schieferuhrmit
goldener Schrift bedachte.

Den Reichenbacher Kulturabend nutzten
die beiden gastgebenden Vereine für hohe
Ehrungen. NBMB-Kreisvorsitzenden Wolf-
gangMüllerwar es eine großeEhre,denVor-
sitzenden der ORB, Daniel Grüdl, für seine
30-jährige aktive Tätigkeit im Vorstand die
NBMB-Ehrennadel in Gold zu verleihen.

Grüdl, seit 1974 Mitglied der ORB, war bis
1993 Kassenrevisor und anschließend bis
2012 2. Vorsitzender. Seitdem leitet er als 1.
Vorsitzender die Geschicke des Vereins. Für
diese Verdienste um den Erhalt der Blasmu-
sik-Tradition in Reichenbach ehrte ihn die
Bürgermeisterin zusätzlich mit der Ehren-
nadel inGold derGemeindeReichenbach.

NBMB-Bezirksvorsitzender Thomas Kolb
überreichte dem Verein die Urkunde zur 60-
jährigen Mitgliedschaft in Nordbayerischen
Musikbund, dem die ORB seit Vereinsgrün-
dung angehört. Eine hohe Auszeichnung
wurde Klaus Schnappauf zuteil. In Würdi-
gung seiner mittlerweile über 40-jährigen
Dirigenten-Tätigkeit wurde er seitens des
Vereins zum Ehren-Dirigenten ernannt und
mit einem goldenen Dirigentenstab mit
Widmung bedacht. Dank galt auch den Ehe-
frauen der Geehrten, die deren Engagement
mittragen. Der BAUV ehrte Peter Kunst für
dessen 40-jährige Mitgliedschaft mit dem
Abzeichen inGold.

Hier gab’s was auf die Ohren
DasProgrammdesKulturabends

inReichenbachwar bunt
gemischt.DieGastgeber nutzten

dieVeranstaltung auch für
besondereEhrungen.

„Das Aufrechterhalten
der Traditionen
ist eine der
DNA des

Landkreises.“
Klaus Löffler

Landrat

KRONACH. Magdalena kann in der Musik-
probe mit ihrer Klarinette total entspannen
undvergisst StressundProbleme.Da sie sich
voll auf die Blasmusik konzentriert, können
ihre Gedanken gar nicht abschweifen. Diese
undvieleweitere „Blasmusik -Storys“gibt es
seit MitteMai in ganz Nordbayern zu entde-
cken. Von tiefen Freundschaften im Musik-
verein über Flitterwochen auf der Bühne bis
zur späten Liebe zur Tuba ist alles dabei. Im
Landkreis Kronach beteiligen sich 19 Verei-
ne an der bayernweiten Kampagne. „Die
Blasmusik-Storys sollen Personen, die noch
keinen Bezug zur Blasmusik haben, für diese
begeistern und auch die viele Facetten der
Blasmusik aufzeigen“, verdeutlichte NBMB-
Kreisvorsitzender Wolfgang Müller, der Ver-
einsvertreter zu einer zentralen Übergabe
derbestelltenWerbeträger eingeladenhatte.
DieAufmerksamkeit führe imbestenFall da-
zu, dassmehrMenschen ein Instrument ler-
nenmöchten.

„Ich bin ein großer Verfechter der Nach-
wuchsarbeit, um unsere Kapellen und damit
auch die Blasmusik in unserer Heimat erhal-
ten zu können“, betonte er. Musikvereine,
die schon vor Corona kein Nachwuchsarbeit
betrieben und es jetzt noch immer nicht be-
griffen hätten,würden sterben. ImVergleich
zum Bezirk oder gar dem Nordbayerischen
Musikbundinsgesamt,dereinenAbgangvon
15 Prozent der Musikerinnen und Musikern

zu verzeichnen hatte, sei man im Landkreis
mit einemVerlust von sechs Prozent der Ak-
tiven relativ glimpflich durch die Pandemie
gekommen. Dennoch schmerze diese Zahl.
Umsomehr begrüße er die neueKampagne.

In zwölf BildernundVideoswerdendabei
Geschichten von Musikerinnen und Musi-
kern aus nordbayerischen Musikvereinen
bzw. Spielmannszügen erzählt. Die Blasmu-
sik-Storys finden sich seit Mitte Mai auf
www.blasmusik4u.de online und werden
über YouTube, Facebook und Instagram ver-
breitet.DieGeschichtensindauchaufPlaka-
ten, Bannern, Aufklebern und Flyern in vie-
len Orten im Landkreis Kronach zu sehen.
Die Vereins-Verantwortlichen konnten kos-
tenlosverschiedenePrintmaterialenmitden
zwölf Motiven bestellen. Diese Möglichkeit
haben 19 der insgesamt 47 Vereinemit rund
1400undMusikerngenutzt.DiegroßenHin-
gucker-Banner wurden an viel befahrenen
Straßen platziert, Plakate und Flyer in öf-
fentlichen Gebäuden, Geschäften oder Bil-
dungseinrichtungen verteilt.

„Man spürt, wie alle Musikerinnen und
Musiker im Landkreis sowie die Vorstand-
schaftmitWolfgangMüller ander Spitzemit
ganzem Herzen dabei sind“, lobte Landrat
Klaus Löffler bei der zentralen Übergabe der
Plakate . hs

„Blasmusik-
Storys“ sollen Lust
auf Musik machen
Mit einer Imagekampagnemöchte
derNordbayerischeMusikbundneue

Mitglieder gewinnen.

Im Beisein von Landrat Klaus Löffler (Zweiter
von rechts) übergab NBMB-Kreisvorsitzen-
der Wolfgang Müller (rechts) die Werbemate-
rialien an teilnehmende Vereine. Foto: H. Schülein
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An der
Nordsee anfangs viele Wolken,
sonst freundlich. 13 bis 18 Grad.

Teils heiter,
teils wolkig, Im Südosten örtlich
Schauer. 15 bis 23 Grad.

Teils
sonnig, teils örtlich Schauer oder
Gewitter. 20 bis 29 Grad.

Viel Sonnenschein,
trocken. 22 bis 26 Grad.

Nur vereinzelt Schau-
er oder Gewitter. 22 bis 25 Grad.

Im Südwes-
ten viel Sonne, sonst gebietswei-
se Schauer. 20 bis 29 Grad.

Zunächst viel Sonne, im
Tagesverlauf örtlich Schauer oder
Gewitter. 19 bis 27 Grad.

Im Süden und Süd-
osten örtlich Schauer, sonst viel
Sonnenschein. 18 bis 29 Grad.

Erst son-
nig, im Tagesverlauf einige Schau-
er oder Gewitter. 18 bis 27 Grad.

Mitteleuropa wird von einem kräf-
tigen Hochdruckgebiet über den
Britischen Inseln bestimmt. So
setzt sich das freundliche und

überwiegend trockene Wetter fort.
Auch im Süden Skandinaviens und
im Norden Frankreichs scheint
häufig die Sonne. Von der Iberi-
schen Halbinsel bis zu den Alpen
entwickeln sich einige Schauer.

Im Nordwesten überwiegen ge-
biets- und zeitweise die Wolken,
aber nur vereinzelt fallen ein paar
Regentropfen. Sonst gibt es viel
Sonnenschein bei meist nur locke-
ren Quell- oder Schleierwolken,
und es bleibt trocken. Lediglich
an den Alpen sind einzelne Schau-
er oder Gewitter möglich. Die Tem-
peraturen steigen 13 bis 25 Grad.

Die Wetterlage beschert uns einen
guten und erholsamen Schlaf. Da-
durch wacht man morgens aus-
geschlafen auf und ist voller En-
ergie und Tatendrang. Wetterbe-
dingte Beschwerden sind heute
nicht zu erwarten.

Die allergene Belastung durch Grä-
serpollen ist mäßig bis stark.
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Weitere Aussichten

Sonne & Mond

Unsere Region heute

Wetterlage

Neben harmlosen Schleierwolken
scheint die Sonne, und es bleibt
den ganzen Tag über trocken. 16
bis 23 Grad werden erreicht. Der
Wind weht meist schwach aus
Nordost. In der Nacht sinken die
Temperaturen auf 10 bis 7 Grad.

Morgen gibt es abermals viel Son-
nenschein bei nur wenigen Wol-
ken. Auch in der restlichen Wo-
che setzt sich das freundliche und
trockene Hochdruckwetter fort.
Am ersten Juniwochenende ist
weiterhin kein Regen in Sicht.
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Länder und Regionen

Österreich/Schweiz:

Polen/Tschechien:

Italien:

Spanien/Portugal:

Griechenland/Türkei:

Frankreich:

Kanaren:

Balearen:

Nord- und Ostsee:


